
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 5 (1901-1902)

Heft: 9

Rubrik: Vom Wetterschiessen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 286 —

@r fiigtte eg uttb würgte ben Merger immer tiefer in fid) gittern

unb erfcgöpfte fid) in oergeblicger 3I6wegr.

©r fiedite jttfegenbg bagitt.

©pajwögel liegen fid) rmnmegr bie ,,©efd)id)te »on ber ©tgtmr"

erjägten, um fid) ju betuftigen, wie mon etwa einen ©olbaten, ber einen

getbjug mitgemadjt gat, feine <Sd)lacgtenmär gerfagen tagt, ©ein ©eift,

ber bi§ inê ftnrterfte erfdgüttert war, würbe fdgwädjer unb fcgwäcger.

©egett ©ttbe SDejember würbe er bettlägerig.

©r ftarb in bcn erften Sagen Januar, unb nod) in ber S3ewugt=

tofigïeit beg Sobegïampfeg beteuerte er feine Unfcgutb, inbem er beftänbig

wiebergotte :

„iftur ein ©dinürcgen nur ein ^djnürdjen ba fegen «Sie,

<perr Süirgermeifter !"

^ora 'UWnrfdjißpn.

&ad Problem bcS SßetterfdjiegenS ift betanntüd) nod) rtidjt getödt. SBägrenb

bie iß cattiter in marugen ©egenbeu in Steiermarf, Dbcritalien unb in ber SdjWeij bon

bcn Erfolgen beS VSetterfcgicßenS, b. g. ber Vertreibung bon Unwetter unb §agctf(gaueru

bnrd) Vötterfdjüffc, feft überzeugt fmb, bat man bie gwedmäßigfeit biefeS Verfahren«

bon miffenf<gafttt<ger Seite aud uictfad) bezweifelt. Eine umfaffenbe Unterfutgung ttad)

biefer 3ti<gtung ift nun in ben testen Sagren auf Anregung bon Vejotb'd bon Seiten

bed ßreußifdjen meteorotogifdjen QnfütutS in« SBcrt gefegt tuorben. S3 würben nämtid)

auf fämtlidjeu 12 greußifdjen 3lrtitleriefd)ießf>tägen Stationen für ©emitter« unb §aget=

beobadjtung etngcridjtet, benen je 3—5 VergteicgSftationeu in burcgfcgnitttiig 17 Sfito«

Uteter Entfernung unb mögtidjft gleidgntäßiger Verteilung beigeorbuet mürben. ®ie Ve«

crebeituug bed auf biefen Stationen feit 1898 gewonnenen SKateriatd bnrd) ©. Locgmaun

m ber itttetcorotogifdjen geitfegrift gat nun ergeben, bag bie Erfolge bed V3etter«

fcgicßenS bod) niegt auf bloßer Sinbitbuug ju berngen fdjeinen. Ed ift ttäm«

tidg eine beuttiege Verringerung ber ©emittertätigfeit auf ben Sdjießptägen im Vergleich

ju igrer Umgebung ju 2age getreten, wägrenb atterbingS begügtief) ber Hagelfätlc bid

jegt nod) feine ttare Vejieguug gu erlernten ift. Sin gemiffer ©rab bon Unfidjergeit

gaftet inbeffen, Wie Sotgmann meint, and) biefent Ergebnis nod) an, infofern eS niegt

ganz audgefegtoffen ift, baß bie Vcobacgtuugdtätigleit auf ben ©egießßtägen burd) mancherlei

Umftcmbe berart beeinträchtigt roorben fein gönnte, baß figmäegere etettrifege Enttabungen

bort nur fettener jur SBagrnegmung getaugten. Smmergin bürfte bad gofitibc
Ergebnis 51t weiteren Verfingen auf bem ©ebiete beS SEBetterfegicßettd ermutigen.

BütljBrfrfjau.
tßäeltaü unb SSHcnfcggeit. Staturwunbcr unb 3Jîenfegenwerle. ©efegiegte ber

Erforfeguug ber Statur unb ber Verwertung ber Staturträfte im ®ienfte ber Völler. §er»

ausgegeben bon ÇanS Krämer. 2)eutfdjeS SßertagSfyauS 33ong & Sie., SBcvXin W. 57.

Sn 100 Lieferungen à 60 Sßfg. Witt ber Herausgeber unter SJÎitwirtuug einer langen
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Er fühlte es und würgte den Aerger immer tiefer in sich hinein

und erschöpfte sich in vergeblicher Abwehr.

Er siechte zusehends dahin.

Spaßvögel ließen sich nunmehr die „Geschichte von der Schnur"

erzählen, um sich zu belustigen, wie man etwa einen Soldaten, der einen

Feldzug mitgemacht hat, seine Schlachtenmär hersagen läßt. Sein Geist,

der bis ins Innerste erschüttert war, wurde schwächer und schwächer.

Gegen Ende Dezember wurde er bettlägerig.

Er starb in den ersten Tagen Januar, und noch in der Bewußt-

losigkeit des Todeskampfes beteuerte er seine Unschuld, indem er beständig

wiederholte:
„Nur ein Schnürchen nur ein Schnürchen da sehen Sie,

Herr Bürgermeister!"

Vom Weklerjchießen.

Das Problem des Wetterschießens ist bekanntlich noch nicht gelöst. Während

die Praktiker in manchen Gegenden in Stciermark, Oberitalien und in der Schweiz von

den Erfolgen des Wetterschicßcns, d, h. der Vertreibung von Unwetter und Hagelschauern

durch Böllerschüsse, fest überzeugt sind, hat man die Zweckmäßigkeit dieses Verfahrens

von wissenschaftlicher Seite aus vielfach bezweifelt. Eine umfassende Untersuchung nach

dieser Richtung ist nun in den letzten Jahren auf Anregung von Bezold's von Seiten

des preußischen meteorologischen Instituts ins Werk gesetzt worden. Es wurden nämlich

aus sämtlichen 12 preußischen Artillerieschießplätzen Stationen jür Gewitter- und Hagel-

beobachtung eingerichtet, denen je 3—6 Verglcichsstatiouen in durchschnittlich 1? Kilo-

„retcr Entfernung und möglichst gleichmäßiger Verteilung beigeordnet wurden. Die Bc-

-àitung des auf diesen Stationen seit 1898 gewonnenen Materials durch G. Lochmann

« der Meteorologischen Zeitschrist hat nun ergeben, daß die Erfolge des Wetter-
schicßens doch nicht auf bloßer Einbildung zu beruhen scheinen. Es ist näm-

lich eine deutliche Verringerung der Gewittertätigleit aus den Schießplätzen im Vergleich

zu ihrer Umgebung zu Tage getreten, während allerdings bezüglich der Hagelsälle bis

jetzt noch keine klare Beziehung zu erkennen ist. Ein gewisser Grad von Unsicherheit

hastet indessen, wie Lochmann meint, auch diesem Ergebnis noch an, insofern es nicht

ganz ausgeschlossen ist, daß die Bcobachtungstätigkeit auf den Schießplätzen durch mancherlei

Umstände derart beeinträchtigt worden sein könnte, daß schwächere elektrische Entladungen

dort nur seltener zur Wahrnehmung gelangten. Immerhin dürfte das positive
Ergebnis zu weiteren Versuchen auf dem Gebiete des Wetterschießens ermutigen.

Buch er schau.

Weltall und Menschheit. Naturwunder und Menschenwerke. Geschichte der

Erforschung der Natur und der Verwertung der Naturkräfte im Dienste der Völker. Her-

ausgegeben von Hans Krämer. Deutsches Verlagshaus Bong A Eìe., Berlin 5?.
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